


 157Wege zur Skalierung von Negativemissionstechnologien

7.  Empfehlungen für eine BECCUS Policy Roadmap 

Um die Klimaziele Deutschlands und Europas zu erreichen, müssen Ne-
gativemissionstechnologien wie BECCUS erheblich ausgebaut werden. 
Dafür ist sind jetzt Handlungen notwendig und können nicht auf spätere 
Jahre verschoben werden. Allerdings gilt es dabei unterschiedliche techno-
ökonomische Herausforderungen zu überwinden, wie zum Beispiel eine 
unsichere Nachfrage nach NEZ, unzureichende Zahlungsbereitschaft und 
hohe Finanzierungskosten aufgrund von Risikoaufschlägen bei der Kredit-
vergabe. Aufgrund der hohen Kosten der Negativemissionstechnologien 
ist insbesondere für BECCUS von einer erheblichen Finanzierungslücke 
auszugehen. Die Analysen in Kapitel 2 schätzen die Finanzierungslücke 
für eine Referenzanlage mit 200 kt Abscheidekapazität pro Jahr und In-
betriebnahme im Jahr 2030 auf etwa 134 € pro Tonne CO2. Vor diesem 
Hintergrund reichen die bestehenden und geplanten Förderinstrumen-
te nicht aus, um den Markthochlauf von Negativemissionen in benötigtem 
Maße anzutreiben.

Notwendig sind daher eigene Fördermaßnahmen für Negativemissions-
technologien und der Aufbau eines Zertifi katemarktes, wie in Kapitel 3 
erörtert. Zusätzlich müssen auch der CO2-Transport und die Speiche-
rung gesichert sein, wofür ein passender Regulierungs- und Finanzie-
rungsrahmen unumgänglich ist. Dies umfasst bspw. Regelungen zum 
Netzzugang und intertemporale Finanzierungsmechanismen für die Netze 
und Speicher, wie in Kapitel 4 erörtert. Die zentralen Empfehlungen sind im 
Folgenden zusammengefasst.

Standardisierung

Für den erfolgreichen Markthochlauf und den Aufbau eines regulierten 
Marktes von Negativemissionen sind Nachhaltigkeitsstandards und Zer-
tifi zierungssysteme eine grundlegende Voraussetzung. Sie stellen die 
Qualität von NEZ sicher und sollten sowohl auf dem freiwilligen Markt als 
auch in einem möglichen verpfl ichtenden System Anwendung fi nden. Der-
zeit wird auf EU-Ebene eine Zertifi zierungsmethode für Negativemissionen 

7.
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im Rahmen der CRCF-Verordnung ausgearbeitet.181 Es ist erforderlich, 
dass der EU-Zertifizierungsrahmen bestehende Zertifizierungsstandards 
aus der Privatwirtschaft anerkennt und diese miteinander harmonisiert. Ein 
solches oder vergleichbares Zertifizierungssystem muss zügig etabliert 
werden, wobei gleichzeitig die internationale Abstimmung und Harmoni-
sierung vorangetrieben werden sollte – ähnlich wie es bei den Nachhaltig-
keitskriterien für grünen Wasserstoff der Fall ist.

BECCUS-Förderrahmen

Für den Markthochlauf der Negativemissionstechnologien ist es wich-
tig, finanzielle Anreize für entsprechende Investitionen zu setzen. Zu Beginn 
kann dies über Innovationszuschüsse und F&E-Förderung erfolgen, die 
Kapital- und/oder Betriebskosten senkt. Auch in anderen Ländern ist die 
F&E-Förderung für Negativemissionstechnologien bereits weit verbreitet 
(siehe Kapitel 6.1). Sie treibt die Entwicklung innovativer, verbesserter Ver-
fahren für CO2-Entnahme und -Speicherung und damit letztendlich wei-
tere Kostendegression voran. Förderwürdig sind vor allem Technologien 
mit großem CO2-Reduktionspotenzial (und zugleich absehbarem Kosten-
degressionspotenzial), die sich noch in einem frühen Technologiestadium 
befinden. 

Für Technologien im späteren Entwicklungsstadium kann die Förderung 
durch Investitionszuschüsse erfolgen, etwa durch Anpassung der beste-
henden BIK-Förderrichtlinie, um erste großtechnische Anlagen zu fördern. 
Diese Zuschüsse reduzieren Kapitalkosten für einzelne First-Mover-Pro-
jekte und senken indirekt die Finanzierungskosten. In die Berechnung der 
Förderhöhe müssen alle CAPEX-Ausgaben einfließen, inklusive materiel-
ler und immaterieller Kosten. Bis zum Aufbau eines regulierten Marktes für 
NEZ sollten die Investitionszuschüsse durch weitere Instrumente flankiert 
werden. 

Bei BECCUS stellen die Betriebskosten (OPEX) einen Großteil der 
Gesamtkosten dar, wobei ein signifikanter Teil der OPEX auf Betriebs-
kosten für nachgelagerte Prozessstufen entfällt, die nicht im direkten Um-
setzungsbereich der Carbon-Capture-Unternehmen liegen. Eine reine 
Investitionskostenförderung würde diesem Umstand nicht gerecht. Eine 
zielgerichtete Förderung muss daher auch die OPEX-Komponenten 
der Abscheidungsunternehmen adressieren. Mögliche Methoden um-
fassen den unten beschriebenen staatlichen Zertifikatekauf oder (indirekt) 
die Förderung von Infrastruktur, was entsprechend niedrigere Transport- 
und Speicherkosten zur Folge hätte. Alternativ könnte auch eine direkte 
OPEX-Förderung in Betracht gezogen werden

181	 �Das Ergebnis dazu wird im Laufe diesen Jahres erwartet. Es ist davon auszugehen, dass NEZ nach 
diesem Standard in 2026 zertifiziert werden können.

7. Empfehlungen für eine BECCUS Policy Roadmap



	 159Wege zur Skalierung von Negativemissionstechnologien

7. Empfehlungen für eine BECCUS Policy Roadmap

Im frühen Stadium der Marktbildung, in der noch keine ausreichend hohe 
privatwirtschaftliche Nachfrage besteht, kann der Staat die Zertifikate selbst 
erwerben und so First-Mover-Projekte fördern. Dabei ist der staatliche 
Zertifikatkauf, bei dem Zertifikate im Rahmen eines Abnahmevertrages 
(Menge pro Jahr, Preis, Laufzeit) gekauft werden, einer staatlichen Ab-
nahmegarantie vorzuziehen, bei der die Regierung als Käuferin in letzter 
Instanz die Nachfrage absichert und eine geringere Planbarkeit für die ers-
ten Projekte bietet. Der staatliche Zertifikatkauf sollte jedoch zeitlich und 
mengenmäßig stark begrenzt sein, um die Bildung marktlicher Nachfrage 
nicht zu hemmen. Der staatliche Zertifikaterwerb ist vor allem für die frühe 
Hochlaufphase zu empfehlen, in der es nur geringe private Nachfrage gibt. 
Das Instrument ist damit für die Unterstützung von First-Mover-Projekten 
von besonderer Bedeutung.

Im fortgeschrittenen Markthochlauf halten wir CfDs für die geeignetste 
Maßnahme zur Unterstützung der Marktbildung. Bei CfDs erfolgt der Ver-
kauf von NEZ auf dem Markt, wobei sich die Höhe der Förderung nach 
dem marktlichen Preisniveau richtet. Dies bietet Planungssicherheit für 
Unternehmen und gleichzeitig eine effiziente Förderung auf Seiten der Re-
gierung. Daher sind CfDs anderen Instrumenten vorzuziehen. Allerdings 
setzen sie ein Niveau an privatwirtschaftlicher Nachfrage und Preistrans-
parenz voraus und sind daher erst im fortgeschrittenen Markthochlauf ge-
eignet. Wichtig für die Ausgestaltung der CfDs ist die Berücksichtigung von 
Technologiefenstern, um die unterschiedlichen Kosten für Negativemissio-
nen abzudecken und alle Technologien in der Hochlaufphase zu fördern. 
Wir empfehlen ferner speziell für Negativemissionen konzipierte CfDs, da 
sich die bestehenden auf CO2-Vermeidung ausgelegten KSV für die Indus-
trie nur begrenzt als primäres Förderinstrument eignen. 

Marktdesign

Als langfristiges Marktdesign sollte eine Integration von Negativemissi-
onstechnologien in das bestehende EU EHS angestrebt werden. Dies 
bietet nicht nur den Vorteil, dass ein bestehendes System genutzt werden 
kann, sondern stärkt auch das EU EHS und bietet zusätzlich eine lang-
fristig gesicherte Nachfrage nach NEZ. Die Integration sollte im ersten 
Schritt teilweise erfolgen, das heißt mit angebots- und nachfrageseitigen 
Beschränkungen und einem eigenen Preis für NEZ im EHS. Damit können 
die Anreizstrukturen für Negativemissionen zielgenauer gesteuert werden. 
Im zweiten Schritt sollte eine vollständige Integration erfolgen, mit einem 
einheitlichen Preis von Zertifikaten und Emissionsberechtigungen und 
ohne Mengenbeschränkungen für Negativemissionen. 

Die teilweise Integration stellt einen freiwilligen, regulierten Negativemis-
sionsmarkt in Verbindung mit dem EU EHS dar. Im Vergleich zur vollstän-
digen Integration ist eindeutig geregelt, wie viele Zertifikate von Unterneh-
men mit Abgabepflicht im EHS gekauft werden dürfen. Bspw. könnte der 
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Kauf von NEZ nur für bestimmte Industrien, Anlagen oder Produkte gelten, 
oder die Zertifikate könnten nur dafür verwendet werden, schwer vermeid-
bare Emissionen auszugleichen. 

Wesentliches Merkmal der teilweisen Integration ist die Festlegung eines 
Preisniveaus für NEZ, das unter dem Preis von Emissionsberechti-
gungen liegt. Dieses niedrigere Preisniveau erhöht die Attraktivität von 
Negativzertifikaten aus Sicht potenzieller Käufer, da ein höherer Preis die 
Bereitschaft verringern könnte, in Negativemissionen zu investieren. In ei-
nem solchen Fall könnten Unternehmen stattdessen bevorzugt Emissions-
zertifikate erwerben, um ihre verbleibenden Emissionen auszugleichen. 
Das niedrigere Preisniveau schafft somit eine stabile Nachfrage nach Ne-
gativemissionen und bietet Planungssicherheit für Anbieter solcher Tech-
nologien. Gleichzeitig ist es essenziell, eine Mengenbegrenzung für Nega-
tivemissionen einzuführen, um sicherzustellen, dass die Vermeidung von 
CO2-Emissionen weiterhin Vorrang vor deren Kompensation hat und Unter-
nehmen weiterhin Anreize erhalten, ihre Emissionen aktiv zu reduzieren.

Bei der vollständigen Integration können NEZ ebenso wie Emissions-
berechtigungen im EU EHS gehandelt werden. Da es hier keine Beschrän-
kungen für den Handel mit Negativemissionen gibt, ist es zwingend, die 
Gesamtzahl der Emissionsberechtigungen und NEZ zu regulieren. Zum 
Erreichen von Netto-Negativemissionen im EU EHS benötigt es eigene 
Obergrenzen für Emissionsberechtigungen und NEZ. Nur wenn die Anzahl 
der NEZ die Emissionsberechtigungen übersteigen, wird der Atmosphäre 
CO2 entzogen.

Neben den regulierten, europäischen Märkten wird es zukünftig aller Vor-
aussicht nach einen internationalen Zertifikathandel nach Artikel 6 des 
Pariser Klimaabkommens sowie unregulierte, freiwillige Märkte geben, 
auf denen NEZ gehandelt werden können. Beide leisten einen weiteren 
Beitrag zum Hochlauf von Negativemissionen.

Infrastruktur

Nur mit einer funktionierenden Infrastruktur und einem passenden Regu-
lierungsrahmen können Negativemissionen in großem Maßstab realisiert 
werden. Bei der Gestaltung des Regulierungsrahmens der CO2-Infrastruk-
tur bedarf es einer differenzierten Betrachtung der einzelnen Infrastruk-
turentwicklungsphasen. Die Infrastrukturplanung sollte frühzeitig den 
langfristigen Kapazitätsbedarf berücksichtigen und dabei verschiedene 
Stakeholder aktiv einbeziehen. Eine koordinierte Netzplanung durch priva-
te Akteure unter staatlicher Koordinierung hat sowohl die Bedürfnisse klei-
nerer Emittenten als auch die Gesamtkosten der CO2-Infrastruktur im Blick.

In der Hochlaufphase kann die Regulierung des Netzzugangs auf dem 
bestehenden Rechtsrahmen aufbauen. Der bereits angelegte diskriminie-
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rungsfreie Zugang genügt, um wettbewerbsschädigendes Verhalten zu 
verhindern und Transparenz zu schaffen. Dabei sollten die Konditionen 
zur Verweigerung des Netzzugangs weiter konkretisiert werden. In späte-
ren Entwicklungsphasen können nach Bedarf komplexere Mechanismen 
für den Netzzugang eingeführt werden, wie bspw. ein Modell ähnlich zum 
Entry-Exit-System im Gasmarkt, in dem die Nutzungsgebühren unabhän-
gig von der Transportdistanz sind. Dies fördert die Markttransparenz und 
gewährleistet Chancengleichheit insbesondere in einem etablierten Trans-
portsystem. Eine strenge Entflechtungsregelung ist in der frühen Hoch-
laufphase nicht erforderlich. Sollten nach dem Hochlauf Indizien für miss-
bräuchliches Verhalten vertikal integrierter Unternehmen vorliegen, kann 
der Regulierer schrittweise eine Entflechtungsregelung einführen.

In der Hochlaufphase ermöglicht eine freie Tarifgestaltung im Rahmen 
der bestehenden Schranken des Wettbewerbsrechts hohe Flexibilität für 
Investoren, bspw. hinsichtlich der Gestaltung von Langfristverträgen. Auch 
wenn dies zu Intransparenz führen und das Monitoring erschweren könnte, 
bieten die bestehenden wettbewerbsrechtlichen Regelungen ausreichen-
den Schutz vor Missbrauch. Werden Amortisationskonten zur intertempo-
ralen Kostenallokation eingerichtet, ist es jedoch sinnvoll, das Hochlaufent-
gelt zu regulieren. Die Inanspruchnahme eines Amortisationskontos und 
die damit verbundene Regulierung der Tarifbildung sollte ein freiwilliger 
Schritt sein, um weiterhin auch die Entwicklung unabhängiger Infrastruk-
turprojekte zu ermöglichen.

Roadmap 

Bei der Umsetzung der beschriebenen Maßnahmen besteht dringender 
Handlungsbedarf, um einen schnellen Hochlauf von Negativemissionen 
zu ermöglichen. Dabei ist zunächst eine Hochlaufphase zu gestalten, die 
anschließend in einen liquiden und funktionalen Markt für Negativemissio-
nen übergeht. In der Hochlaufphase sind insbesondere der Aufbau der 
Zertifizierungssysteme und der Fördermechanismen für First-Mover-Pro-
jekte entscheidend. Letztere umfassen insbesondere die Investitionszu-
schüsse und den staatlichen Aufkauf von Zertifikaten. Parallel dazu sollte 
die Einführung der CfDs für Negativemissionen vorbereitet werden. Gleich-
zeitig müssen bereits frühzeitig im Hochlauf die Grundlagen für den Infra-
strukturaufbau in Form von Mechanismen für die Infrastrukturplanung, den 
Infrastrukturzugang sowie die Finanzierung gelegt werden.

Für die anschließende Marktphase ist insbesondere das Marktdesign mit 
der vorgeschlagenen schrittweisen Integration von Negativemissionen in 
das EU EHS entscheidend. Auch wenn dies erst zu einem späteren Zeit-
punkt eingeführt wird, müssen bereits jetzt die Schritte auf europäischer 
Ebene eingeleitet werden, um Verzögerungen durch langwierige Entschei-
dungsprozesse zu vermeiden. Die Übersicht der Roadmap mit den erläu-
terten Hochlauf und Marktphasen ist in Abbildung 28 grafisch visualisiert.
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Eine Konkretisierung der Roadmap mit konkreten Schritten zur Gestaltung 
des Hochlaufs und Vorbereitung der Marktphase bis 2030 ist in Abbildung 29 
dargestellt. Die aufgezeigten Maßnahmen zielen auf die Implementierung 
eines liquiden Marktes für Negativemissionen und den Aufbau eines 
CO2-Netzes bis 2030 ab. 

.

Abbildung 28. Policy Roadmap für die Förderung von Negativemissionstechnologien
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Staatlicher Zertifi katkauf

Investitionszuschüsse

Aufbau Zertifi zierungssysteme 

Freiwillige (unregulierte) Märkte  und  Internationaler Zertifi kathandel nach Artikel 6 des Pariser Klimaabkommens

Netzaufbauplanung

Defi nition der Zugangsmodelle

Entwicklung Finanzierungsmechanismen 

Vollständige Integration von 
Negativemissionen in das EU EHS

Teilweise Integration (mit 
Handelssystem für Neg. Em.)

Differenzverträge (CfD) für Negativemissionen

Finanzierung Startnetz (Amortisationskonto)

Nicht abgebildet sind begleitende Maßnahmen: Finanzierungsinstrumente, Innovations- und F&E-Förderung, Labels und Leitmärkte, Informationskampagnen. 
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2025 Strategien & Gesetze
Zielwerte 
Negativemissionen

•  Erarbeitung von konkreten Potenzialen und Ziel-
werten für Negativemissionen, bspw. in der Langfrist-
strategie Negativemissionen (LNe).

Strategien & Gesetze
Rahmenbedingungen CCS

•  Veröffentlichung der Carbon Management Strategie
(CMS) und Änderung des Kohlendioxidspeicher-
gesetzes (KSpG), um Hürden zum Transport und zur 
Speicherung von CO2 zu beseitigen. 

Förderung Negativemissionen 
& CO2-Infrastruktur
Förderroadmap und Refi nan-
zierungsmodell

•  Entwicklung von konkreten Fördermaßnahmen für 
Negativemissionstechnologien und CO2-Infrastruktur, 
dem zeitlichen Ablauf, Budget und Refi nanzierungs-
modell; Konsolidierung in eine Förderroadmap.

Förderung Negativemissionen
& CO2-Infrastruktur
Notifi zierung

• Informieren der Europäischen Kommission und 
gegebenenfalls anderer Mitgliedstaaten über die 
 Förderinstrumente.

Förderung Negativemissionen
Bereitstellung Finanzmittel

•  Fördervolumen für Negativemissionstechnologien im 
Haushalt bzw. KTF verankern.

CO2-Infrastruktur
Netzplanung

•  Abgestimmter Planungsentwurf für die Entwicklung 
der CO2-Infrastruktur. 

Marktdesign
Standards und Zertifi zierungs-
systeme

• Entwicklung von Zertifi zierungssystemen & Stan-
dards für Negativemissionszertifi kate für regulierte 
Märkte (anknüpfend an die Carbon Removals and 
Carbon Farming Regulation, CRCF).

2026 Förderung Negativemissionen
Ausschreibungen

• Ausschreibungen für Fördermaßnahmen für 
 Negativemissionen, wie bspw. Investitionszuschüsse, 
CfDs und staatlicher Zertifi katkauf.

Förderung Negativemissionen
Förderzusagen

• Vergabe erster Förderzusagen für Negativemissions-
projekte basierend auf den Ausschreibungsverfahren.

CO2-Infrastruktur
Netzregulierung

•  Entwicklung von Netzzugangsmodellen & An-
schlussrechten für das CO2-Netz. 

CO2-Infrastruktur
Einrichtung Finanzierung

•  Bestätigung der geplanten Investitionen und Einrich-
tung eines Amortisationskontos für das CO2-Netz.

Marktdesign
Konzeption der Markt-
mechanismen

•  Planung des kurz- und langfristigen Marktdesigns
für Negativemissionen basierend auf der Empfehlung 
der EU-Kommission im Jahr 2026 zur Integration von 
Negativemissionen in das EU EHS.

2027 CO2-Infrastruktur
Baubeginn

• Finale Investitionsentscheidungen und Beginn des 
Baus der CO2-Transport und -Speicherinfrastruktur.

Marktdesign
MRV-System

•  Aufbau eines MRV-Systems (monitoring, reporting 
and verifi cation) für Negativemissionen.

2028 Marktdesign
Aufbau Register

•  Aufbau eines Registers für Negativemissions-
zertifi kate (anknüpfend an die CRCF-Verordnung, 
die ein Register bis 2028 vorsieht).

Marktdesign
TAB im EHS

•  Voraussichtlich Aufnahme von TAB-Anlagen in 
das EU EHS. 

ca. 
2030

CO2-Infrastruktur
Anschluss Cluster

• Anschluss erster CCUS-Cluster an das CO2-Netz 
durch Pipelines. 

Marktdesign
Start Integration

•  Eingliederung von Negativemissionszertifi katen in 
das EU EHS, vorzugsweise zu Beginn durch eine 
teilweise Integration gefolgt von der vollständigen 
Integration.
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Abbildung 29. Policy Roadmap mit Fokus auf die kurze und mittlere Frist bis 2030
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182	 https://www.iea.org/countries/denmark 

183	 �https://ens.dk/en/press/three-new-ccs-projects-have-been-pledged-support-capture-and-store-biogenic-
co2 

184	 �https://ens.dk/en/press/first-tender-ccus-subsidy-scheme-has-been-finalized-danish-energy-agency-
awards-contract 

185	 �https://ens.dk/sites/ens.dk/files/CCS/memo_summarizing_and_addressing_replies_received_in_the_pu-
blic_consultation_on_the_neccs_fund.pdf 

186	 �https://www.government.nl/latest/news/2024/04/15/five-northern-european-countries-conclude-interna-
tional-arrange-ments-on-transport-and-storage-of-carbon-across-borders 

187	 https://www.offshore-energy.biz/danish-govt-bankrolls-two-projects-for-co2-storage-in-north-sea/ 

188	 �https://ens.dk/sites/ens.dk/files/CCS/agreement_on_strengthened_framework_conditions_for_ccs_in_
denmark.pdf 

Die folgende Tabelle listet die acht untersuchten Länder hinsichtlich ihrer 
Förderung von Negativemissionstechnologien und der CO2-Infrastruktur auf. 

Tabelle 16. Regulierungs- und Förderrahmen in anderen Ländern

Land Negativemissionen 
Förderung und Marktrahmen

CO2-Infrastruktur 
Förderung und Regulierung

Dänemark •	 �Dänemark hat sich die Ziele gesetzt, bis 2045 
klimaneutral zu werden und bis 2050 die 
Emissionen um 110 % gegenüber 1990 zu 
vermindern.182

•	 �Der Fonds für Negativemissionen via CCS 
(NECCS) gewährt Zuschüsse für Projekte 
mit negativen biogenen Emissionen über ein 
Ausschreibungsverfahrens. Der Zuschuss 
wird pro Tonne CO2 ausbezahlt, sobald das 
CO2 eingelagert ist, allerdings mit Rück-
forderungsklausel falls biogenes CO2 in das 
EHS integriert wird. Damit kann das Instru-
ment als staatlicher Zertifikatkauf angeseh-
en werden. In der ersten Runde werden drei 
Projekte gefördert mit 130-350 €/t CO2.

183

•	 �Die beiden Fonds CCUS und CCS zahlen 
ebenfalls eine feste Summe pro Tonne 
CO2. Hier werden nicht explizit Projekte mit 
Negativemissionen unterstützt, aber das 
einzig bisher geförderte Projekt ist ein Bio-
massekraftwerk von Ørsted, von dem aus 
CO2 durch das „Northern Lights“ Projekts 
nach Norwegen exportieren werden soll. Zer-
tifikate werden dabei an Microsoft verkauft.184

•	 �Die dänischen Energieagentur schlägt vor, 
dass Zertifikate auf dem freiwilligen Markt 
für Negativemissionen gehandelt werden sol-
len.185 

•	 �Abkommen mit Norwegen, Belgien, Frankreich 
und den Niederlanden über CO2-Transport und 
Speicherung unter dem Meeresboden.186 

•	 �Zuschüsse in Höhe von 41 Mio. € durch das 
„Energy Technology Development and Demon-
stration Program“ (EUDP) für die Projekte 
Greensand und Bifrost zu CO2-Transport und 
Speicherung.187

•	 �Bestehende Regulierung für Pipelines, die 
direkt von der Abscheidung zur Speicherung 
gehen. Beispiele sind diskriminierungsfreier 
Zugang und das Recht der dänischen Ener-
gieagentur Bedingungen für die Dimension von 
Pipelines zu bestimmen. Außerdem ist geregelt, 
dass staatliche und private Akteure Netze err-
ichten, besitzen und betreiben dürfen.188

•	 �Ein neues Gesetz für Infrastruktur für den Trans-
port von CO2 zu Häfen und für den zwischensta-
atlichen Transport ist gerade in Bearbeitung. 
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Land Negativemissionen 
Förderung und Marktrahmen

CO2-Infrastruktur 
Förderung und Regulierung

Frankreich •	 �Die „Stratégie Nationale Bas-Carbone“ sieht 
vor, dass in Frankreich bis 2050 pro Jahr 
ungefähr 10 Mt Negativemissionen durch 
BECCS generiert werden.189

•	 �Frankreich plant die Förderung von CCS 
durch CfD. Allerdings wurden Technologie für 
Negativemissionen wie Biomasse bisher nicht 
genannt.190

•	 �Das „label bas carbone“ ist ein Zertifi-
zierungssystem für CO2-Reduktionen, 
welches den Handel mit Negativemissionen 
ermöglicht. Bisher sind die Projekte allerdings 
fast ausschließlich zum Thema Aufforstung.191

•	 �Die französische Regierung hat ein Abkom-
men mit Dänemark zu CO2-Transport und Spe-
icherung abgeschlossen.192

•	 �Frankreich unterstützt den Aufbau von 
CCUS-Clustern. Die meisten Projekte zu 
CO2-Transport und Speicherung werden in 
Frankreich durch die EU gefördert, unter an-
derem der Ausbau des Hafens in Dunkirk zum 
CO2-Hub. Andere, wie zum Beispiel der Aufbau 
einer CO2-Infrastruktur in Rhône, werden durch 
die französische „French Agency for Ecological 
Transition“ (ADEME) unterstützt.193

•	 �Frankreich hat einen regulatorischen Rahmen 
für den Transport von CO2 entwickelt, der auf 
den Prinzipien von offenem, transparentem und 
diskriminierungsfreiem Zugang basiert.194

189	 �https://unfccc.int/documents/268346?gad_source=1&gclid=EAIaIQobChMIxrvJr4DtiAMV9aeDBx0ygCu-
BEAAYASAAEgI6LvD_BwE 

190	 https://www.economie.gouv.fr/files/files/2023/DP_Paris_deep_decarbonisation_EN.pdf 

191	 https://carbongap.org/wp-content/uploads/2023/03/carbongap-LCLpolicybrief-March2023.pdf 

192	 �https://www.en.kefm.dk/news/news-archive/2024/mar/co2-storage-across-borders-denmark-and-france-
land-new-international-arrangement- 

193	 �https://www.globalccsinstitute.com/wp-content/uploads/2024/07/The-Status-of-CCUS-in-France-Present-
Future-Opportunities.pdf 

194	 �https://www.globalccsinstitute.com/news-media/latest-news/france-outlines-ccus-trajectory-in-the-coun-
trys-transition-towards-carbon-neutrality-in-updated-national-strategy/ 

Anhang A: Fördermaßnahmen und Regulierungen im 
Ländervergleich
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Förderung und Regulierung

Japan •	 �Japan hat die Integration von Negativemis-
sionen in das nationale EHS verkündet. Vier 
Technologien sind abgedeckt: CCU, BECCS, 
blauer CO2 und DACCS. Dabei können auch 
Projekte außerhalb Japans genutzt werden, 
wenn sie innerhalb Japans nicht oder nur 
schwer realisierbar wären. Das japanische 
EHS wurde erst im Jahr 2023 eingeführt, 
und bis 2026 erfolgt die Vergütung durch ein 
Gutschriftensystem („baseline-and-credit-
system“). Erst nach 2026 soll das EHS ver
pflichtend werden.195

•	 �Die japanische Regierung unterstützt CCS-Pro-
jekte, wie zum Beispiel den weltweit ersten 
Transport von CO2 per Schiff durch Finanzierung 
von F&E.196

•	 �Die Energiewende in anderen asiatischen Län-
dern wird durch die Asian Energy Transition Ini-
tiative (AETI) mit 10 Mrd. US$ gefördert. Dabei 
werden unter anderem CCUS-Projekte gespon-
sort. Außerdem werden Projekte im In- und Aus-
land durch nationale Regierungsbehörden wie 
zum Beispiel JOGMEC, JBIC, JICA und NEXI 
gefördert.197

•	 �Japan hat eine „CCS Long-Term Roadmap“ 
veröffentlicht, um die CO2-Entnahme und 
Speicherung mit niedrigen Kosten in Japan 
voranzubringen. Die Regierung will CCS-Firmen 
unterstützen, und verschiedene Regulierungen 
auf den Weg bringen. Sie hat sich die Ziele ge-
setzt, bis 2030 jährlich 6-12 Mt CO2 und bis 2050 
jährlich 120-240 Mt CO2 zu speichern.198

•	 �Der „Act on Carbon Dioxide Storage Busi-
ness“ regelt die Vergabe von Lizenzen für die 
Speicherung von CO2. Die Regierung wird 
mögliche Speicherstätten identifizieren und die 
Genehmigungen an Firmen erteilen.199

•	 �Außerdem regelt der „CCS Business Act“ den 
Transport von CO2 in Pipelines, basierend auf 
dem Prinzip von diskriminierungsfreiem Zugang. 
Darüber hinaus verpflichten sich die Betreiber, 
technische Standards einzuhalten, die von der 
japanischen Regierung im Laufe der Zeit noch 
verschärft werden können. Der Transport durch 
Schiffe und Fahrzeuge ist nicht reguliert.200

195	 �https://www.spglobal.com/commodityinsights/en/market-insights/latest-news/energy-transition/042224-
japans-gx-ets-to-accept-international-removal-voluntary-credits-for-compliance-obligations 

196	 �https://maritime-executive.com/article/japan-completes-construction-of-first-demonstration-lco2-tran-
sport-vessel 

197	 https://foejapan.org/en/issue/20240227/16297/ 

198	 https://www.iea.org/policies/17537-ccs-long-term-roadmap 

199	 https://carbonherald.com/japan-passes-carbon-capture-bill/ 

200	 �https://insightplus.bakermckenzie.com/bm/energy-mining-infrastructure_1/japan-publication-of-draft-inte-
rim-summary-of-ccs-regulatory-framework 
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Niederlande •	 �Förderung von CCS (CfD) durch das SDE++ 
(„Sustainable Energy Production and Climate 
Transition Incentive Scheme“), aber nicht 
Negativemissionen. BECCUS wird vielleicht 
mit aufgenommen.201

•	 �Geplanter CO2-Hub im Hafen von Rotterdam
•	 �Abkommen mit Norwegen, Dänemark und Bel-

gien über CO2-Transport und Speicherung unter 
dem Meeresboden.202

•	 �Die Projekte Portos und Aramis entwickeln 
CO2-Speicher in leeren Gasfeldern in der Nord-
see und Infrastruktur dahin durch Maasvlakte 
(Rotterdam). Porthos bekommt Finanzierung von 
der Regierung abhängig von der Höhe des CO2 
Preises; Aramis ist ein PPP.203 204 

•	 �Weitere Projekte zu CO2-Transport und Spe-
icherung: Noordkaap, CO2TransPorts PCI und 
der Delta Rhine Corridor.

•	 �Keine Regulierung bisher, viel mehr sollen 
Unternehmen bilaterale Vereinbarungen über 
Transport und Tarife mit den entsprechenden 
Infrastrukturunternehmen treffen.205 

201	 https://tracker.carbongap.org/region/netherlands/ 

202	 https://tracker.carbongap.org/region/netherlands/ 

203	 https://www.porthosco2.nl/en/ 

204	 https://www.aramis-ccs.com/ 

205	 �CCS-Strategie nur auf Niederländisch verfügbar: https://open.overheid.nl/documenten/b4aba868-154c-
427b-a81a-e733e20456c3/file 
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Norwegen •	 �Durch das „Longship“ Projekt fördert Norwe-
gen zwei CCS-Projekte durch Investitionszus-
chüsse, eines davon bei einem Zementwerk, 
das andere bei der TAB Hafslund Oslo Celsio. 
Bei der TAB sollen 400.000 t CO2 pro Jahr 
abscheiden werden, allerdings wurde das 
Projekt wegen Kostensteigerungen vorerst 
pausiert.206

•	 �Die norwegische Regierung fördert For-
schung und Entwicklung von BECCUS und 
anderen Technologien mit Negativemissionen 
durch das CLIMIT Programm.207

•	 �In Norwegen gibt es eine CO2-Steuer für TAB 
Anlagen, die CO2 abscheiden und einlagern 
bekommen eine Steuererleichterung.208

•	 �Die norwegische Energieagentur unter dem 
Ministerium für Klima und Umwelt hat ver-
schiedene Fördermaßnahmen für Negative-
missionen vorgeschlagen, wie zum Beispiel 
eine negative CO2-Steuer in Höhe von 2000 
NOK/tCO2 (ca. 177 €/tCO2), allerdings mo-
mentan nur für DAC.209 

•	 �Außerdem sollen CDR-Zertifikate auf einem 
freiwilligen Markt gehandelt werden kön-
nen.210

•	 �Die norwegische Regierung ist stark involviert 
in die Entwicklung von CCS-Infrastruktur. Durch 
das Longship Projekt fördert sie neben der Ab-
scheidung von CO2 auch den Transport und die 
Speicherung von CO2 im Rahmen des „Northern 
Light Projects“. Die Regierung übernimmt dabei 
ungefähr 66 % der Kosten. Im Rahmen des Pro-
jektes wird ein CO2-Hub in Øygarden gebaut, 
von dem aus CO2 über Pipelines zu Speichern 
unter dem Meeresgrund transportiert wird.211 

•	 �Die Regierung hat Abkommen über CO2-Trans-
porte mit Schweden, Dänemark, Belgien und 
den Niederlanden geschlossen.212

•	 �Das staatliche Unternehmen Gassnova wurde 
im Jahr 2005 gegründet, um die Entwicklung von 
CCS vorabzutreiben. Gassnova berät die Re-
gierung zu Themen rund um CCS und leitet das 
Longship Projekt für die Regierung.213

•	 �Die Regierung hat verschiedene Regularien 
veröffentlicht, die unterschiedliche Teile der 
CCS-Kette abdecken. Diese beziehen sich im 
Moment aber vorwiegend auf die Speicherung 
unter dem Meer und weniger auf den Trans-
port an Land. Die Vorgaben zu Speicherung 
und Transport von CO2 im Meer zum Beispiel 
wurden im Jahr 2014 veröffentlicht und seither 
mehrmals aktualisiert. Darin werden technische 
Standards unter anderem für CO2-Pipelines bes-
chrieben.214

•	 �Für die Vergabe von CO2-Speichern gibt es ein 
Genehmigungsverfahren ähnlich zu den Ver-
fahren für die Förderung von Öl und Gas. 

•	 �Die Betreiber von CO2-Speichern und Trans-
portinfrastruktur müssen Emissionszertifikate 
besitzen, falls es Leckagen gibt.215

206	 https://ccsnorway.com/state-support-agreements-in-longship/ 

207	 https://gassnova.no/app/uploads/sites/4/2022/01/CLIMIT-programme-plan-FINAL.pdf 

208	 �https://www.regjeringen.no/en/dokumenter/notification-excise-duty-on-waste-incineration-exemption-for-
undertakings-covered-by-the-ets/id3027669/ 

209	 �https://carbonherald.com/norway-considers-introducing-subsidy-for-direct-air-capture-
tech/#:~:text=To%20boost%20carbon%20removal%20efforts,atmosphere%20using%20the%20nove-
l%20technology. 

210	 https://tracker.carbongap.org/region/norway/ 

211	  https://www.regjeringen.no/en/topics/energy/carbon-capture-and-storage/id86982/ 

212	 https://nccs.no/news/norway-signs-agreement-on-co2-transport-and-storage/ 

213	 https://gassnova.no/en/gassnova-en 

214	 https://www.havtil.no/contentassets/40e3bb35dfe144529aa9a0eb636203ee/co2-safety-regulations.pdf 

215	 https://ccsnorway.com/publication/regulatory-lessons-learned/ 



	 169Wege zur Skalierung von Negativemissionstechnologien

Anhang A: Fördermaßnahmen und Regulierungen im Ländervergleich

Land Negativemissionen 
Förderung und Marktrahmen

CO2-Infrastruktur 
Förderung und Regulierung

Schweden •	 �Schweden strebt nach 2045 Netto-Negative-
missionen an.216

•	 �Laut Regierungsbericht sollen bis 2030 rund 
2 Mt biogenen CO2 pro Jahr gespeichert 
werden.217

•	 �Förderung von Forschung und Entwicklung 
zu BECCUS und anderen Technologien mit 
Negativemissionen durch Zuschüsse als Teil 
der „Industrial Leap“ Initiative.218 

•	 �Die Regierung hat eine mit einer Auktion be-
gonnen, um BECCS Projekte für den staatli-
chen Zertifikatkauf auszuwählen. Mit insges-
amt 3 Mrd. € übernimmt sie die kompletten 
Kosten für Abscheidung, Transport und Spe-
icherung über 15 Jahre.219

•	 �Das Finanzministerium schlägt eine 
Steuersenkung auf den Mindestbetrag für 
Strom für CCS-Projekte vor.220 

•	 �Die schwedische Energieagentur schlägt 
vor, dass Unternehmen, die staatliche Unter-
stützung für BECCS erhalten, NEZ auf einem 
freiwilligen Markt verkaufen können. Die sta-
atliche Förderung kann um den Verkaufspreis 
gekürzt werden und schrittweise auslaufen.221

•	 �Schweden hat ein Abkommen mit Norwegen 
über CO2-Transport und Speicherung unter dem 
Meeresboden geschlossen.222

•	 �Um die Koordination und die Effizienz zu ver-
bessern, wurden regionale Initiativen gegrün-
det, bspw. das „Carbon Network South Sweden“ 
(CNetSS) und „CinfraCap“.223

•	 �Die schwedische Energieagentur hat im Jahr 
2023 die öffentliche Konsultation für Politik-
maßnahmen für CCS und CCU gestartet. Da-
rin schlägt sie verschiedene Maßnahmen zur 
Förderung einer CO2-Infrastruktur vor.224

216	 �https://www.naturvardsverket.se/en/topics/climate-transition/sveriges-klimatarbete/swedens-climate-act-
and-climate-policy-framework/#:~:text=After%202045%20Sweden%20is%20to,in%202045%20compa-
red%20to%201990. 

217	 https://www.regeringen.se/rattsliga-dokument/statens-offentliga-utredningar/2020/01/sou-20204/ 

218	 �https://www.energimyndigheten.se/en/news/2024/four-projects-receive-over-sek-300-million-through-
the-industrial-leap/ 

219	 https://www.energimyndigheten.se/en/sustainability/carbon-capture-and-storage/state-aid-for-beccs/ 

220	 �https://www.regeringen.se/rattsliga-dokument/departementsserien-och-promemorior/2023/06/befrielse-
fran-energiskatt-pa-el-for-infangning-av-koldioxid/ 

221	 https://www.energimyndigheten.se/en/sustainability/carbon-capture-and-storage/national-centre-for-ccs/ 

222	 �https://www.regeringen.se/contentassets/02c53d80b3d14b8daccab41c51bfd123/mou-cross-border-co2-
no-se_-se-final.pdf 

223	 �https://www.regeringen.se/remisser/2024/03/remiss-av-energimyndighetens-rapport-styrmedel-for-ccs-
och-ccu-avskiljning-och-lagring-respektive-anvandning-av-koldioxid/ 

224	 �https://www.regeringen.se/remisser/2024/03/remiss-av-energimyndighetens-rapport-styrmedel-for-ccs-
och-ccu-avskiljning-och-lagring-respektive-anvandning-av-koldioxid/ 
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Vereinigtes 
Königreich

•	 �Mit der „Net Zero Strategy“ von 2021 ver-
pflichtet sich das Vereinigte Königreich bis 
2030 Negativemissionen von mindestens 5 
Mt CO2 pro Jahr zu erreichen, die bis 2035 
voraussichtlich auf 23 Mt CO2 ansteigen 
werden. 225

•	 �Förderung von Forschung und Entwicklung 
von Negativemissionstechnologien wie zum 
Beispiel BECCUS durch das „Greenhouse 
Gas Removal Demonstrators Programme“ 
(GGR-D). 226

•	 �Für BECCS sieht die Regierung eine För-
dermaßnahme bestehend aus zwei CfD 
vorgesehen, eines für Strom und eines für 
CO2. Einige Merkmale, wie zum Beispiel die 
Laufzeit der Verträge (15 Jahre), wurden be-
reits festgesetzt, andere werden momentan 
noch ausgestaltet.227

•	 �Negativemissionen sollen in der Zukunft in 
den EHS des Vereinigten Königreichs integri-
ert werden.228

•	 �Die Regierung will 20-30 Mt CO2 pro Jahr bis 
2030 und mehr als 50 Mt CO2 pro Jahr bis 2035 
abscheiden und speichern.229

•	 �Um den Aufbau einer Infrastruktur zu bes-
chleunigen werden CCUS-Cluster identifiziert 
und mit insgesamt 20 Mrd. £ gefördert. Die 
Regierung will zwei CCUS-Cluster bis 2025 und 
zwei weitere bis 2030 aufbauen.230

•	 �Regularien zum Betrieb und zur Nutzung von 
CO2-Netzen wurden veröffentlicht. Im Mittelpunkt 
stehen die T&SCos (Unternehmen, die eine 
Lizenz für Transport und Speicherdienstleistun-
gen erhalten).

•	 �Die T&SCos bekommen Nutzungsgebühren für 
die Transport- und Speichernetze.

•	 �Das „Office of Gas and Electricity Markets“ 
(Ofgem) ist die Regulierungsbehörde für das 
CO2-Netz und überwacht das Verhalten von 
Firmen, die die CO2-Infrastruktur betreiben oder 
nutzen.231

225	 https://assets.publishing.service.gov.uk/media/6194dfa4d3bf7f0555071b1b/net-zero-strategy-beis.pdf 

226	 �https://www.ukri.org/what-we-do/browse-our-areas-of-investment-and-support/greenhouse-gas-removal-
demonstrators-directorate-hub/#:~:text=The%20greenhouse%20gas%20removal%20demonstrators%20
programme%20will%20assess%20sustainable%20routes,billion%20future%20global%20market%20in 

227	 �https://assets.publishing.service.gov.uk/media/6581851efc07f3000d8d447d/ggr-power-beccs-business-
models-december-2023.pdf 

228	 �https://assets.publishing.service.gov.uk/media/664df92b993111924d9d39f8/integrating-ggrs-in-the-
ukets-consultation.pdf 

229	 �https://www.nstauthority.co.uk/about-us/north-sea-transition-forum-and-task-forces/co2-transportation-
and-storage-task-force/ 

230	 �https://www.great.gov.uk/international/content/investment/sectors/carbon-capture-usage-and-stora-
ge/#:~:text=The%20UK%20will%20establish%20CCUS,dioxide%20a%20year%20by%202030. 

231	 �https://www.ofgem.gov.uk/publications/co2-transport-and-storage-enforcement-guidelines-and-penal-
ty-policy-statement#:~:text=Under%20the%20Energy%20Act%202023,capture%2C%20usage%20
and%20storage%20sector. 
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USA •	 �Die Regierung unterstützt Forschung und 
Entwicklung für Projekte mit Negativemis-
sionen durch das „Carbon Negative Shot“ 
Programm. Dabei übernimmt sie bis zu 80 % 
der Kosten und hat dafür ein Volumen von 
100 Mio. US$ pro Jahr vorgesehen.232

•	 �Unterstützung von Projekten mit Negativemis-
sionen durch den staatlichen Kauf von NEZ: 
Der „CDR Purchase Pilot Prize“ vergibt bis zu 
3 Mio. US$ pro Projekt durch ein Ausschrei-
bungsverfahren für bis zu 10 Projekte.233

•	 �Die „Voluntary Carbon Dioxide Removal Pur-
chase Challenge“ bietet Anreize für den pri-
vaten Kauf von NEZ, zum Beispiel durch die 
Veröffentlichung der Namen der Firmen mit 
den meisten Käufen und durch die Bereitstel-
lung von Informationsmaterial.234

•	 �Die Regierung hat bereits im Jahr 2008 
Steuererleichterung für CCS-Projekte 
beschlossen, einschließlich BECCS mit ein. 
Wenn Unternehmen nachweisen, dass sie 
CO2 eingespeichert haben, müssen sie weni-
ger Steuer zahlen. Die Erleichterung wird 
berechnet anhand verschiedener Faktoren, 
wie zum Beispiel der Menge des gespeicher-
ten CO2, des Alters der Anlage und der ge-
nutzten Technologie.235 

•	 �Die Regierung fördert Speicherprojekte durch 
die „Carbon Storage Assurance Facility Enter-
prise“ (CarbonSAFE) Initiative. Dabei werden 
Firmen bei Machbarkeitsstudien, Genehmi-
gungsverfahren und dem Bau der Speicher un-
terstützt.236

•	 �Das „Carbon Dioxide Transportation Infrastruc-
ture Finance and Innovation Act“ (CIFIA) Pro-
gramm finanziert CO2-Infrastrukturprojekte 
durch Kredite und Zuschüsse.237 

•	 �Die einzelnen Staaten regulieren, wo Pipelines 
gebaut werden dürfen, wer Besitzansprüche auf 
Untergrundspeicher erheben darf und wer bei 
Unfällen haftet. Außerdem beschließen sie, wie 
der Zugang zu der Transportinfrastruktur gere-
gelt ist.238

•	 �Die Bundesregierung ist für zwei Aspekte 
zuständig, noch bevor der Bau von Transportin-
frastruktur beginnen kann: Die möglichen Effekte 
von CO2-Transport für die Bevölkerung und 
für die Umwelt. Für beides ist die „Pipeline 
and Hazardous Materials Safety Administration“ 
(PHMSA) zuständig.239 Die Regeln werden mo-
mentan überarbeitet.240 

232	 https://www.energy.gov/fecm/funding-notice-carbon-negative-shot-pilots 

233	 �https://americanmadechallenges.org/challenges/direct-air-capture/docs/DAC-Commercial-CDR-Purcha-
se-Pilot-Prize-Official-Rules.pdf 

234	 https://www.energy.gov/fecm/articles/doe-helping-you-buy-good-carbon-dioxide-removal-credits 

235	 https://sgp.fas.org/crs/misc/IF11455.pdf 

236	 https://netl.doe.gov/carbon-management/carbon-storage/carbonsafe 

237	 https://www.energy.gov/lpo/carbon-dioxide-transportation-infrastructure-finance-and-innovation-program 

238	 https://www.cbo.gov/system/files/2023-12/59345-carbon-capture-storage.pdf 

239	 �https://www.globalccsinstitute.com/wp-content/uploads/2024/05/Building-Our-Way-to-Net-Zero-Carbon-
Dioxide-Pipelines-in-the-United-States.pdf 

240	 �https://www.globalccsinstitute.com/news-media/latest-news/new-rules-for-co2-pipelines-under-review-in-
the-united-states/ 




